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Bundesliga-Trainer Christoph Daum: Ein
Leben voller Höhen und Tiefen

Der verstorbene Fußballtrainer Christoph Daum, 70,
kämpfte lange gegen Krebs. Er hinterlässt eine bedeutende

Karriere und Familie.

In der deutschen Fußballszene herrscht tiefe Trauer: Christoph
Daum, ein Mann mit einem beeindruckenden Werdegang im
Fußball, ist am Samstag (24.08.) im Alter von 70 Jahren
verstorben. Wie seine Familie der Deutschen Presse-Agentur
mitteilt, schloss er seine Augen „friedlich im Kreise seiner
Familie“ nach einem langen Kampf gegen den Krebs. Daum
hinterlässt seine Frau Angelica Camm-Daum und vier Kinder.

Christoph Daum ist nicht nur für seine Trainerleistungen
bekannt, sondern auch für seine unerschütterliche Lebensweise
und seinen Einfluss auf den deutschen Fußball. Über drei
Jahrzehnte prägte er als Trainer sowohl die Bundesliga als auch
internationale Mannschaften. Sein Weg zum Trainer war keine
einfache Reise. Geboren in Zwickau und aufgewachsen bei
seinen Großeltern in Oelsnitz, fand er sein Zuhause schließlich in
Duisburg. Nach einem Sportstudium und einer Trainerlizenz
beim DFB begann seine Karriere im Fußball.

Von den Anfängen bis zur Bundesliga

Bereits während seiner Jugendzeit trat Daum in verschiedenen
Vereinen in Erscheinung, was ihn zum 1. FC Köln führte. Ab 1986
übernahm er dort das Traineramt und brachte den Verein
kontinuierlich nach oben. Seine Leidenschaft und sein
Engagement sorgten dafür, dass die Kölner in mehreren Saisons



das obere Tabellendrittel erreichten. Die Erfolge führten ihn bald
nach Stuttgart, wo er mit dem VfB 1992 die Deutsche
Meisterschaft feiern konnte. Seine Fähigkeiten als Motivator und
Strategen machten ihn schnell zum gefragten Trainer, sodass
weitere Stationen in Istanbul, Leverkusen, Wien und Frankfurt
folgten.

Daum hatte zudem ein bemerkenswertes Talent, Mannschaften
aus der Schusslinie der Abstiegsplätze wieder in die oberen
Tabellenregionen zu führen. Jedes neue Kapitel seiner
Trainerkarriere war geprägt von Teamgeist und einer
unbändigen Willenskraft.

Kontroversen und Herausforderungen

Neben seiner beeindruckenden sportlichen Laufbahn war Daums
Karriere auch von Kontroversen überschattet. Eine der am
meisten diskutierten Episoden war die Kokain-Affäre im Jahr
2000, die nach einem Kommentar von Uli Hoeneß ins Rollen
kam. Trotz seiner Behauptungen, unschuldig zu sein, körten die
Gerichte seine Haarprobe, die Hinweise auf Kokainkonsum
lieferte. Dies führte zu seinem Rücktritt als Trainer. Der
Öffentlichkeit gelang es, den Menschen hinter dem Trainer zu
sehen – ein verletzlicher Mensch, der seinen Lebensstil
hinterfragen musste.

Diese Zeit setzte Daum stark zu, aber er kämpfte sich durch und
kehrte zurück, stark und entschlossen. Später, im Jahr 2011,
wurde bei ihm Hautkrebs diagnostiziert. Er durchlief mehrere
Operationen und verkündete voller Überzeugung, dass „der
Krebs sich den falschen Körper ausgesucht“ habe. Aber das
Schicksal war nicht gnädig. Elf Jahre nach dieser ersten
Diagnosen erlitt Daum im Sommer 2022 einen Rückschlag:
Lungenkrebs.

Seine letzten Monate waren von Krankheit und Entbehrungen
geprägt, doch Daum blieb eine unerschütterliche Figur in der
Fußballwelt, bekannt für seine Leidenschaft, seine Emotionen



und seine Loyalität. In einer Zeit, als nicht nur der Fußball,
sondern auch die Menschen, die ihn ausmachten, stark durch
die Pandemie beeinflusst wurden, war sein Verlust besonders
schmerzhaft.

Christoph Daum – ein bleibendes Erbe

Die Auseinandersetzung mit Krankheiten und persönlichen
Herausforderungen prägte Christoph Daum nicht nur als Trainer,
sondern auch als Mensch. Der ehemalige Spieler und Trainer
bleibt in der Erinnerung als eine Ikone des Fußballs, die stets
bereit war, sowohl auf als auch abseits des Spielfelds neue
Wege zu gehen. Jeder bewunderte seinen Mut und seine
Entschlossenheit, selbst in schweren Zeiten weiterzukämpfen
und Inspiration zu bieten.

Daum wird immer ein fester Bestandteil der Geschichte des
deutschen Fußballs bleiben, sowohl für seine Trainerkarriere als
auch für seine persönlichen Herausforderungen, die ihn zutiefst
menschlich machten. Seine Leidenschaft für den Sport und sein
unermüdlicher Einsatz werden in der Bundesliga und darüber
hinaus unvergessen bleiben.

Die Fußballwelt hat Christoph Daum als einen herausragenden
Trainer gekannt und geschätzt. darüber hinaus war er auch eine
kontroverse Figur, die in ihrem Leben sowohl Erfolge als auch
Rückschläge erlebte. Seine Trainerkarriere war geprägt von
einer Vielzahl an Mannschaften, die er betreute und die er mit
seiner unermüdlichen Leidenschaft und Fachkenntnis prägte. 

Daums Coaching-Stil zeichnete sich durch ein hohes Maß an
Engagement und strategischem Denken aus. Er legte großen
Wert auf taktische Varianten und die Entwicklung junger Spieler.
Unter seiner Ägide stellten zahlreiche Talente den Sprung in
professionelle Mannschaften her, und viele erlangten später
internationale Anerkennung. 

Berühmte Erfolge und Meilensteine



Zu den herausragendsten Erfolgen in Daums Trainerlaufbahn
gehört zweifellos der Gewinn der deutschen Meisterschaft mit
dem VfB Stuttgart in der Saison 1991/92. Diese Erfolge
gründeten sich auf einer soliden Teambildung und einem
starken Zusammenhalt der Spieler. Daum verstand es, aus
Spielern, die oft nicht die individuelle Klasse anderer Teams
hatten, eine schlagkräftige Einheit zu formen. 

Nach seiner Zeit in Stuttgart übernahm er unter anderem den
Bayer 04 Leverkusen und führte das Team in der Saison
1999/2000 bis ins UEFA-Champions-League-Finale, wo sie nur
knapp dem spanischen Club Real Madrid unterlagen. Diese
Phase war Höhepunkt seiner Fähigkeiten, auf höchstem Niveau
zu coachen und gab Daum die Möglichkeit, sich einen Namen in
der internationalen Fußballszene zu machen. 

Gesundheit und Lebensumstände

Die späte Diagnose des Lungenkrebses stellte nicht nur einen
schweren Rückschlag in Daums Karriere dar, sondern auch in
seinem Privatleben. Auch während dieses schwierigen Kampfes
meldete er sich häufig zu Wort und versuchte, anderen Mut zu
machen, die ähnliche Schicksale erlebten. Ein Weg, den er
gewählt hatte, war das Teilen seiner Erfahrungen durch
Interviews und in sozialen Medien, wo er die Herausforderungen
schilderte, mit denen er konfrontiert war. 

Sein Wille, trotz gesundheitlicher Schwierigkeiten weiter aktiv im
Fußball zu bleiben, zeugt von seiner tiefen Leidenschaft für den
Sport. Sein Lebensmotto, dass der Krebs sich den falschen
Körper ausgesucht hatte, spiegelt seine unerschütterliche
Einstellung wider, die ihn bis zu seinem letzten Atemzug
begleitete. 

Einfluss und Vermächtnis

Christoph Daum hinterlässt ein bemerkenswertes Erbe im



deutschen Fußball, das über die rein sportlichen Erfolge
hinausgeht. Seine Karriere ist ein Beispiel für
Durchhaltevermögen und Kampfgeist, auch in den
angespanntesten Momenten. Zahlreiche junge Trainer sehen in
ihm ein Vorbild und orientieren sich an seinem Umgang mit
Herausforderungen. 

Sein unverwechselbarer Stil und seine Fähigkeit, Menschen
hinter sich zu versammeln, werden in der Fußballgemeinschaft
lange geschätzt werden. Die Weitergabe seiner Philosophie an
zukünftige Generationen wird ein zentraler Bestandteil seines
Vermächtnisses bleiben.
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